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Beschreibung

Hintergrund der Erfindung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf 
ein verteilendes bzw. Verteilungssystem zum Verbin-
den bzw. Anschließen eines Leitungskabels oder ei-
nes Bürokabels an Steckerleitungen bzw. -kabel.

[0002] Es wurde ein konventionelles Kommunikati-
onssystem vorgeschlagen, wie dies in Fig. 10A ge-
zeigt ist, in welchem Ausrüstungen bzw. Geräte A0 
bis An wechselweise bzw. jeweils mit Geräten bzw. 
Ausrüstungen B0 bis Bn verbunden sind. Um eine 
Verbindungsverdrahtung zwischen den Ausrüstun-
gen A0 bis An und den Ausrüstungen B0 bis Bn zu 
ändern, wurde ein Verteilungssystem 2 verwendet 
bzw. eingesetzt, in dem Adapter 1a1 bis 1 an und Ad-
apter 1b1 bis 1bn jeweils mit den Ausrüstungen A0 
bis An und Ausrüstungen B0 bis Bn verbunden sind 
bzw. werden. In diesem Fall kann eine gewünschte 
Änderung einer Verbindungsverdrahtung zwischen 
den Ausrüstungen bzw. Geräten A0 bis An und den 
Ausrüstungen B0 bis Bn durch ein Wechseln mit Ste-
ckerkabeln 31 bis 3n zwischen gewünschten Paaren 
von Adaptern einer Vielzahl von Adaptern 1 durchge-
führt werden, welche an Steckertafeln bzw. -leisten 6
in einem Verteilungssystem 2 vorgesehen sind.

[0003] Optische Kabel und Metallkabel werden als 
Kommunikationsleitungen für Datenkommunikati-
onsausrüstungen verwendet, während diese Kabel 
von einem Einzelkerntyp oder Mehrfachkerntyp sind.

[0004] In einem konventionellen Verteilungssystem 
wird ein Etikett, auf welchem Buchstaben, Symbole 
oder Strichcodes aufgezeichnet sind, an jedem Ver-
bindungs- bzw. Anschlußstecker 4a1 bis 4an und 
4b1 bis 4bn angebracht, welche an zwei Enden je-
weils eines Steckerkabels 31 bis 3n verbunden bzw. 
angeschlossen sind, welche mit Adaptern an dem 
Verteilungssystem 2 gekoppelt sind, um eine Identifi-
kationsinformation ID der Anschlußstecker anzuzei-
gen.

[0005] Ein Verbindungsvorgang in dem Verteilungs-
system 2 wird durch ein Einsetzen von jedem der An-
schlußstecker 4a1 bis 4an und 4b1 bis 4bn, welche 
an zwei Enden jeweils eines Steckerkabels 31 bis 3n

angeschlossen sind, mit einem bestimmten der Ad-
apter 1a1 bis 1 an und der Adapter 1b1 bis 1bn ver-
bunden. Jeweilige der Steckerkabel werden zwi-
schen jedem Paar von Adaptern 1a1 bis 1 an und Ad-
aptern 1b1 bis 1bn angeschlossen, welche an einer 
Verdrahtungstabelle angezeigt sind, in derselben 
Weise wie ein Steckerkabel 31 zwischen dem Adap-
ter 1a1, welcher mit einem Terminal 01 (nicht illust-
riert) der Ausrüstung A0 verbunden ist, und dem Ad-
apter 1b1 angeschlossen wird, welcher mit einem 
Terminal bzw. Anschluß 01 (nicht illustriert) der Aus-

rüstung A0 verbunden ist.

[0006] Nachdem ein Verbindungsvorgang vollstän-
dig abgeschlossen ist, werden die oben erwähnten 
Buchstaben, Symbole oder Strichcodes, welche den 
Anschlußsteckern 4 beigefügt sind, welche an zwei 
Enden eines Steckerkabels 3 angeschlossen sind, 
ausgelesen, indem sie betrachtet werden oder indem 
ein Strichcodelaser verwendet wird, und werden 
dann einem Personal Computer (PC) 5, welcher als 
eine Datenverarbeitungs- und Anzeigevorrichtung 
verwendet wird, gemeinsam mit der Adreßinformati-
on des jeweiligen Anschlußsteckers 4 zugeführt.

[0007] Korrekte Daten, welche für einen Verbin-
dungszusammenhang zwischen jedem der Adapter 
1a1 bis 1an in Ausrüstungen bzw. Geräten auf einer 
Seite A und jedem der Adapter 1b1 bis 1bn in Aus-
rüstungen auf einer anderen Seite B repräsentativ 
sind, sind vorher in dem Personal Computer 5 ge-
speichert. Daher wird, wenn ein fehlerhaftes Einset-
zen des Anschlußsteckers 4 in dem Adapter 1 als ein 
Resultat von Vergleichsvorgängen zwischen Verbin-
dungsdaten von jedem der Adapter und jedem der 
Anschlußstecker 4 detektiert wird, die fragliche Ver-
bindungsposition auf der Anzeigeebene des PC 5 an-
gezeigt, so daß die fragliche Verbindungsposition auf 
eine korrekte Position durch ein Umstecken bzw. Um-
ändern von Steckerkabeln korrigiert werden kann, 
welche mit den Anschlußsteckern 4 verbunden sind.

[0008] Die konventionelle Vorrichtung hat jedoch 
derartige Nachteile, daß eine beträchtliche Zeit für 
ein Auslesen der Adreßinformation des Adapters 1
notwendig ist, indem diese betrachtet werden müs-
sen oder durch eine Verwendung eines Strichcodela-
sers, während ein fehlerhaftes Ablesen oder ein feh-
lerhafter Eingabevorgang künstlich in dem Fall eines 
Lesens der Adreßinformation des Adapters 1 und in 
dem Fall eines Anwendens des ausgelesenen Resul-
tats an den Personal Computer bewirkt werden kann.

[0009] Darüber hinaus kann, da Verbindungsvor-
gänge in der konventionellen Vorrichtung, um jeden 
der Anschlußstecker einzusetzen, welcher an zwei 
Enden des Steckerkabels angeschlossen ist, unter 
Berücksichtigung einer Verbindungstabelle durchge-
führt werden, welche für ein gewünschtes Verdrah-
tungsdiagramm anzeigend ist, ein fehlerhaftes Lesen 
der Verbindungstabelle oder ein fehlerhaftes Einset-
zen des Anschlußsteckers bewirkt werden, während 
es schwierig ist, die Betätigungseffizienz aufgrund ei-
ner Notwendigkeit von sorgfältigen Verdrahtungsvor-
gängen zu erhöhen.

[0010] Aus der Druckschrift US 6,002,331 ist ein 
Verteilungssystem mit einer Mehrzahl von Aufnah-
men vorgesehen, die getrennt an Steckertafeln mon-
tiert sind. Antennen sind in der Nachbarschaft von je-
der Aufnahme für einen berührungslosen Schreibvor-
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gang der Adressinformation in die und einen Ausle-
sevorgang aus der einem entsprechenden An-
schlussstecker zugeordneten Speicherfunktionsein-
heit angeordnet, wobei jeder der Anschlussstecker 
mit einer entsprechenden Aufnahme verbunden ist. 
Jede der Aufnahmen ist mit einer Anzeigevorrichtung 
versehen, die über eine Steuereinheit ansteuerbar 
ist. Die Anzeigevorrichtung wird dazu verwendet, an-
zuzeigen, ob gemäß einer Vorgabeinformation die 
Verbindung korrekt oder inkorrekt ist.

[0011] Die Druckschrift EP 0 719 058 A2 offenbart 
ein Verbindungssystem, wobei eine Identifikationsin-
formation aus mit Anschlusssteckern verbindbaren 
Funktionseinheiten berührungslos ausgelesen wer-
den kann.

Zusammenfassung der Erfindung

[0012] Ein Ziel der vorliegenden Erfindung ist es, ein 
Verteilungssystem zum Erhöhen der Betätigungseffi-
zienz einer Verdrahtungsverbindungsarbeit durch ein 
automatisches Auslesen von Adreßinformation von 
Adaptern oder Aufnahmen und von Identifikationsin-
formation von Anschlußsteckern zur Verfügung zu 
stellen, welche mit den Adaptern oder Aufnahmen 
gekoppelt sind.

[0013] Um dieses Ziel und andere Ziele der vorlie-
genden Erfindung zu erreichen, wird ein Verteilungs-
system vorgeschlagen, umfassend:  
eine Vielzahl von Verbindungsleitungen mit einem 
Einzelkern oder Mehrfachkern bzw. des Einzelkern- 
oder Mehrfachkerntyps, wobei jeweils an zwei Enden 
davon Anschlußstecker mit einer Speicherfunktions-
einheit, welche fähig ist, berührungslos von außen 
bzw. der Außenseite davon einen Schreibvorgang 
und einen Auslesevorgang von Identifikationsinfor-
mation derselben Anschlußstecker durchzuführen, 
verbunden bzw. angeschlossen sind;  
eine Vielzahl von Steckertafeln, welche an dem Ver-
teilungssystem montiert bzw. angeordnet sind;  
eine Vielzahl von Adaptern oder Aufnahmen, welche 
getrennt an den Steckertafeln montiert sind und je-
weils mit Kommunikationsleitungen verbunden sind, 
um an jeden der Anschlußstecker mit Speicherfunkti-
onseinheiten zu koppeln, welche fähig sind, berüh-
rungslos von der Außenseite davon einen Schreib-
vorgang und einen Auslesevorgang von Adreßinfor-
mation der Adapter oder Aufnahmen durchzuführen;  
eine Vielzahl von Antennen, welche in der Nachbar-
schaft von jedem(r) der Adapter oder Aufnahmen für 
einen berührungslosen Schreibvorgang der Adreßin-
formation in die und einen Auslesevorgang aus der 
Speicherfunktionseinheit positioniert sind, wenn je-
der der Anschlußstecker mit einem(r) gewünschten 
der Adapter oder Aufnahmen gekoppelt ist; und  
eine Datenverarbeitungs- und Anzeigevorrichtung, 
welche mit einer Vielzahl der Antennen verbunden 
ist, umfassend Speichermittel zum Speichern einer 

Verdrahtungstabelle, welche für einen gewünschten, 
gegenseitigen Zusammenhang zwischen der Adreß-
information der Adapter oder Aufnahmen und der 
Identifikationsinformation der Anschlußstecker hin-
weisend ist, und Anzeigemittel zum Anzeigen von ge-
wünschten Teilen an Information an der Verdrahtung-
stabelle;  
wobei die Identifikationsinformation von jedem der 
Anschlußstecker, welcher mit einem(r) der Adapter 
oder der Aufnahmen gekoppelt ist, welche aus dem 
wechselweisen Zusammenhang spezifiziert sind, auf 
den Anzeigemitteln dargestellt bzw. angezeigt ist und 
in den Speichermitteln gespeichert ist.

[0014] In dem Verteilungssystem kann jede der An-
zeigeeinrichtungen in der Nachbarschaft von je-
dem(r) der Adapter oder der Aufnahme montiert sein, 
um in Übereinstimmung mit einem gewünschten Um-
schaltzeitpunkt EIN/AUS-geschaltet zu werden, wel-
cher durch ein Regel- bzw. Steuersignal von der Da-
tenverarbeitungs- und Anzeigevorrichtung geregelt 
bzw. gesteuert ist.

[0015] Das Verteilungssystem kann weiters Mittel 
zum Beleuchten der Anzeigeeinrichtungen in zwei 
unterschiedlichen Farben einer sicheren Farbe und 
der anderen fraglichen Farbe umfassen, wobei die 
fragliche Farbe bei einer fehlerhaften Verbindungs-
position unter Berücksichtigung des gewünschten 
gegenseitigen Zusammenhangs zwischen der 
Adreßinformation der Adapter oder Aufnahmen und 
der Identifikationsinformation der Anschlußstecker 
beleuchtet wird.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0016] Die vorliegende Erfindung wird im Detail und 
unter Bezugnahme auf beigeschlossene Zeichnun-
gen beschrieben, in welchen:

[0017] Fig. 1 eine schematische Ansicht ist, welche 
ein Verbindungsdiagramm einer Ausführungsform ei-
nes Verteilungssystems der vorliegenden Erfindung 
illustriert;

[0018] Fig. 2 eine perspektivische Ansicht ist, wel-
che einen Verdrahtungsrahmen und eine Vielzahl 
von Verbinder- bzw. Steckeradaptern illustriert, wel-
che in dem Verteilungssystem der vorliegenden Er-
findung verwendet werden;

[0019] Fig. 3 eine perspektivische Ansicht ist, wel-
che Beispiele von Adaptern, eines Steckerkabels und 
einer Datenverarbeitungs- und Anzeigevorrichtung il-
lustriert, welche in dem Verteilungssystem der vorlie-
genden Erfindung verwendet werden;

[0020] Fig. 4A eine perspektivische Ansicht ist, wel-
che ein Beispiel eines Adapters illustriert, welcher in 
dem Verteilungssystem der vorliegenden Erfindung 
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verwendet wird;

[0021] Fig. 4B eine perspektivische Ansicht ist, wel-
che ein anderes Beispiel eines Adapters illustriert, 
welcher in dem Verteilungssystem der vorliegenden 
Erfindung verwendet wird;

[0022] Fig. 5A eine schematische Seitenansicht ist, 
welche einen Adapter und einen Anschlußstecker il-
lustriert, welche in dem Verteilungssystem der vorlie-
genden Erfindung verwendet werden;

[0023] Fig. 5B eine andere schematische Seitenan-
sicht ist, welche einen Adapter und einen Anschluß-
stecker illustriert, welche in dem Verteilungssystem 
der vorliegenden Erfindung verwendet werden;

[0024] Fig. 6 ein Flußdiagramm ist, welches für ein 
Beispiel von Betätigungs- bzw. Betriebs- und Verar-
beitungsschritten erläuternd ist, welche in dem Ver-
teilungssystem der vorliegenden Erfindung verwen-
det werden;

[0025] Fig. 7A eine Speicherkarte ist, welche ein 
Vergleichs- bzw. Zusammenstellungsresultat in ei-
nem Bearbeitungs- bzw. Verarbeitungsvorgang in 
dem Verteilungssystem der vorliegenden Erfindung 
illustriert;

[0026] Fig. 7B eine Speicherkarte ist, welche ein 
anderes Zusammenstellungsresultat in einem Verar-
beitungsvorgang in dem Verteilungssystem der vor-
liegenden Erfindung illustriert;

[0027] Fig. 8 ein angezeigtes bzw. dargestelltes 
Muster ist, welches in einem Verarbeitungsschritt in 
dem Verteilungssystem der vorliegenden Erfindung 
angezeigt bzw. dargestellt wird;

[0028] Fig. 9A eine Vorderansicht ist, welche einen 
Verdrahtungsrahmen und eine Vielzahl von Verbin-
der- bzw. Steckeradaptern illustriert, welche in einer 
anderen Ausführungsform des Verteilungssystems 
der vorliegenden Erfindung verwendet werden;

[0029] Fig. 9B eine schematische Verbindungsan-
sicht ist, welche ein Teil der Ausführungsform illust-
riert, welche in Fig. 9A illustriert ist;

[0030] Fig. 10A ein Blockdiagramm ist, welches ein 
konventionelles Verteilungssystem illustriert; und

[0031] Fig. 10B ein Block-Verbindungsdiagramm 
ist, welches ein schematisches konventionelles Ver-
teilungssystem illustriert.

Detaillierte Beschreibung der Erfindung

(Ausführungsform 1)

[0032] Eine Ausführungsform eines Verteilungssys-
tems 20 der vorliegenden Erfindung wird unter Be-
zugnahme auf Fig. 1 beschrieben, in welcher Ste-
cker- bzw. Verbinderadapter und Anschlußstecker 
beispielsweise vom optischen Typ verwendet bzw. 
angewandt bzw. eingesetzt werden. In einem Ver-
drahtungsrahmen 6 für ein Aufbauen bzw. Entwickeln 
des Verteilungssystems 20 sind viele optische Ver-
bindungsadapter 7a1 bis 7an und 7b1 bis 7bn mon-
tiert bzw. angeordnet und jeweils mit Ausrüstungen 
bzw. Geräten A0 bis An und B0 bis Bn verbunden. 
Um jeweils einen der optischen Verbindungsstecker 
9a1 bis 9an und 9b1 bis 9bn zu identifizieren, welche 
jeweils mit zwei Enden des Verdrahtungs- bzw. Ste-
ckerkabels 81 bis 8n verbunden sind, wie dies in 
Fig. 3 illustriert ist, welche später beschrieben wird, 
sind in der Nachbarschaft der optischen Verbin-
dungsadapter 7a1 bis 7an und 7b1 bis 7bn Antennen 
11a1 bis 11 an und 11b1 bis 11bn vorgesehen bzw. 
zur Verfügung gestellt, welche jeweils fähig sind, be-
rührungslos Identifikationsinformation ID auszulesen, 
welche in Speicherfunktionseinheiten 10 gespeichert 
ist, welche jeweils an den optischen Verbindungsste-
ckern 9a1 bis 9an und 9b1 bis 9bn montiert bzw. an-
geordnet sind.

[0033] Die optischen Adapter 7, welche an dem Ver-
drahtungsrahmen 6 vorgesehen bzw. zur Verfügung 
gestellt sind, sind, wie in Fig. 2 illustriert, an Stecker-
platten bzw. -leisten (PB) 12 der Nr. (01) bis Nr. (n) 
angeordnet, während die Antennen 11 mit einem Per-
sonal Computer 18 durch einen Controller bzw. eine 
Regel- bzw. Steuereinrichtung 17 verbunden sind, 
welcher) in dem Verdrahtungsrahmen 6 vorgesehen 
ist.

[0034] Fig. 3 illustriert ein Teil von einer der Stecker-
tafeln 12 und ein Teil von einem der Steckerkabel 8. 
In diesem Fall sind vier optische Adapter 7 an der 
Steckertafel 12 illustriert und die optischen Anschluß-
stecker 9a und 9b, welche jeweils eine Speichertunk-
tionseinheit 10 aufweisen, sind jeweils mit einem der 
Verdrahtungs- bzw. Steckerkabel 8 verbunden. Die 
Speicherunktionseinheit 10 an jedem der optischen 
Anschlußstecker 9a und 9b ist in ein äußeres einbett-
bares Format ausgebildet, wie dies in einer perspek-
tivischen Ansicht in Fig. 4 gezeigt ist. Die Speicher-
funktionseinheit 10 kann jedoch fest bzw. fix an ei-
nem Körper 14 von jedem optischen Anschlußste-
cker 9a oder 9b montiert bzw. angeordnet sein.

[0035] Die Antenne 11 ist nahe dem optischen Ad-
apter 7 montiert, so daß die Speicherfunktionseinheit 
10 unmittelbar überhalb der Antenne 11 positioniert 
ist, welche fähig ist, berührungslos die ID-Information 
auszulesen, welche in der Speicherfunktionseinheit 
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10 gespeichert ist, wenn der optische Anschlußste-
cker 9a oder 9b durch ein Einsetzen mit dem opti-
schen Adapter 7 gekoppelt wird bzw. ist. Die Technik 
eines berührungslosen Auslesens, beinhaltend die 
Speicherfunktionseinheit 10, ist in eine integrierte 
Schaltung der berührungslosen Art ausgebildet, wel-
che als ein elektromagnetisches Induktionssystem 
vorgeschlagen wurde, welches auf IC-Karten und 
IC-Ticket festgelegter Geltung als RFID-(Radio Fre-
quency Information Distributor, Radiofrequenz-Infor-
mationsverteilungs-) System entwickelt wurden.

[0036] Eine Vielzahl der optischen Adapter 7 ist an 
der Steckerplatte 12 angeordnet, welche in eine 
L-Form in dem Verdrahtungsrahmen 6 ausgebildet 
ist, und die Antennen 11 sind jeweils an den vorderen 
Abschnitten der optischen Adapter 7 positioniert. Ent-
sprechende ID-Informations-Symbole, welche die je-
weiligen Adressen der optischen Adapter 7 an dem 
Verdrahtungsrahmen 6 bezeichnen, sind allen opti-
schen Adaptern 7 zugeordnet, so daß jede der 
Adressen durch die Ordnungszahl eines jeweiligen 
Adapters 7 auf einer bestimmten bzw. bezeichneten 
der Steckerplatten 12 bezeichnet ist. Diese jeweili-
gen Adressen der optischen Adapter 7 werden vorher 
in dem Personal Computer (PC) 18 gespeichert, wel-
cher als eine Datenverarbeitungs-Anzeigevorrich-
tung verwendet bzw. eingesetzt wird.

[0037] Fig. 5A illustriert eine Seitenansicht eines 
Zustands, welcher einem Einsetzen des Anschluß-
steckers 9 in den optischen Adapter 7 vorangeht, 
welcher an der Steckerplatte 12 angeordnet ist, wel-
che in eine L-Form ausgebildet ist, während Fig. 5B
eine Seitenansicht eines eingesetzten Zustands des 
Anschlußsteckers 9 an den optischen Adapter 7 illus-
triert.

[0038] ID-Information der Speicherfunktionseinhei-
ten 10, welche jeweils an den optischen Anschlußste-
ckern 9a und 9b montiert sind, welche jeweils an zwei 
Enden des Steckerkabels 8 angeschlossen sind, sind 
üblicherweise dieselben. Die ID-Information der 
Speicherfunktionseinheiten 10 kann jedoch bei-
spielsweise durch Symbole 1a oder 1b modifiziert 
werden.

[0039] In einem Fall, wo die optischen Anschlußste-
cker bzw. optischen Verbinder 9a und 9b, welche je-
weils an zwei Enden des Steckerkabels 8 ange-
schlossen bzw. verbunden sind, durch ein Einsetzen 
mit bezeichneten bzw. bestimmten der optischen Ad-
apter 7 unter Berücksichtigung eines Verdrahtungsdi-
agramms gekoppelt werden, kann die ID-Information 
der Speicherfunktionseinheit 10, welche an dem op-
tischen Anschlußstecker 9 montiert bzw. angeordnet 
ist, welche durch ein Einsetzen, wie oben erwähnt, 
gekoppelt wird, durch die Antenne 11 entsprechend 
dem optischen Adapter 7 ausgelesen werden, wel-
cher von dem Personal Computer 18 bezeichnet bzw. 

bestimmt ist. Dies eliminiert wesentliche Punkte in 
konventionellen Techniken zum Eingeben durch ei-
nen Betätiger der Adreßdaten des optischen Adap-
ters 7, welcher durch ein Einsetzen mit dem An-
schlußstecker 9a oder 9b gekoppelt ist, oder des 
Symbols, welches dem Anschlußstecker 9a oder 9b
zugeordnet ist.

[0040] In dem Verteilungssystem der vorliegenden 
Erfindung kann die ID-Information des optischen An-
schlußsteckers 9 aus dem Personal Computer 18
durch ein Bezeichnen der Antenne 11 entsprechend 
dem optischen Adapter 7, welcher durch ein Einset-
zen mit dem optischen Anschlußstecker 9 gekoppelt 
ist, jeweils zu dem Zeitpunkt ausgelesen werden, 
wenn der optische Anschlußstecker 9 durch ein Ein-
setzen mit dem optischen Adapter 7 gekoppelt ist 
bzw. wird, oder die ID-Information der optischen An-
schlußstecker 9, welche jeweils mit den optischen 
Adaptern 7 durch ein Einsetzen gekoppelt sind, kann 
gleichzeitig in der von dem Personal Computer 18
bezeichneten Reihenfolge ausgelesen werden.

[0041] Die Betriebs- bzw. Betätigungs- und Verar-
beitungsschritte bei der Verdrahtungsarbeit bzw. 
beim Verkabelungsvorgang des Verteilungssystems 
der vorliegenden Erfindung werden nun unter Bezug-
nahme auf ein Flußdiagramm beschrieben, welches 
in Fig. 6 illustriert ist. Zuerst wird der Personal Com-
puter 18 in einem Schritt S1 gestartet. In diesem 
Startzustand werden Verbindungsdaten zwischen 
Kommunikations- bzw. Verbindungsausrüstungen 
bzw. -geräten, d.h. die Verbindungsdaten, welche für 
Verbindungsleitungen zwischen optischen Adaptern 
7a1 bis 7an, welche mit den Ausrüstungen bzw. Ge-
räten einer Seite A verbunden sind, und optischen 
Adaptern 7b1 bis 7bn anzeigend sind, welche mit 
den Ausrüstungen bzw. Geräten einer Seite B ver-
bunden sind, vorab in dem Personal Computer 18 ge-
speichert.

[0042] In einem nächsten Schritt S2 führt ein Betäti-
ger bzw. Betreiber ein Einsetz- bzw. Einsatzkoppeln 
der Anschlußstecker 9a und 9b von jedem Steck- 
bzw. Verbindungskabel 8 mit entsprechenden opti-
schen Adaptern 7 jeweils durch, und an jedem Ende 
des Einsetzkopplungsvorgangs oder an dem Ende 
der gesamten Einsetzkopplungsvorgänge wird die 
ID-Information des optischen Anschlußsteckers 9, 
welcher durch ein Einsetzen mit dem optischen Ad-
apter 7 gekoppelt ist, welcher durch den Personal 
Computer 18 bezeichnet ist, durch die Antenne 11
ausgelesen und dann in der Adresse der jeweiligen 
Antenne 11 in einem Speicher des Personal Compu-
ters 18 gespeichert. Mit anderen Worten werden die 
ID-Informationsdaten, welche in der Speicherfunktion 
10 der optischen Anschlußstecker 9a und 9b gespei-
chert sind, welche jeweils mit zwei Enden des Ste-
ckerkabels 8 verbunden sind, ausgelesen und an je-
weiligen entsprechenden Adressen des Personal 
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Computers 18 gespeichert.

[0043] In einem Schritt S2 werden die Daten, wel-
che an den Personal Computer 18 ausgelesen wur-
den, in einer Speicherkarte eines Verbindungszu-
sammenhangs neu formatiert bzw. gruppiert, welche 
in Fig. 7A illustriert ist. Mit anderen Worten zeigt die-
se Speicherkarte wechselweise bzw. jeweilige Zu-
sammenhänge bzw. Beziehungen zwischen der ID 
der Speicherfunktionseinheiten 10 von jedem opti-
schen Anschlußstecker 9, welcher mit entsprechen-
den der Antennen 11 zu koppeln ist, und jeweiligen 
Adreßzahlen der Steckerleisten 12 in dem Verdrah-
tungsrahmen 6 an und zeigt weiters jeweilige Zusam-
menhänge zwischen der ID der Speicherfunktions-
einheiten 10 von jedem optischen Anschlußstecker 
9, welcher mit entsprechenden der Antennen 11 zu 
koppeln ist, und entsprechenden bzw. jeweiligen 
Adreßzahlen der optischen Adapters 7 an. Die ID der 
Speicherfunktionseinheiten 10 von jedem optischen 
Anschlußstecker 9, welcher mit entsprechenden der 
Antennen 11 der optischen Adapter 7 zu koppeln ist, 
ist jedoch durch einfache Symbole verschieden von 
denjenigen angezeigt, welche in Fig. 1 verwendet 
bzw. eingesetzt werden.

[0044] In Fig. 1 sind die Gruppen von Fig. 7a und 
Fig. 7b der optischen Adapter, welche jeweils mit ei-
ner Ausrüstungs- bzw. Gerätegruppe von A0 bis An 
und einer Ausrüstungs- bzw. Gerätegruppe von B0 
bis Bn verbunden sind, getrennt an der rechten Seite 
und der linken Seite illustriert. Tatsächliche Positio-
nen der Gruppen von Fig. 7a und Fig. 7b sind jedoch 
fakultativ unter Berücksichtigung der Effizienz einer 
Verdrahtung bzw. Verkabelung wählbar.

[0045] In einem Schritt S3 wird die Speicherkarte, 
welche in Fig. 7A illustriert ist, unter Bezugnahme auf 
die ID der Speicherfunktionseinheit 10 der optischen 
Anschlußsteckern 9 neu angeordnet, wie dies in 
Fig. 7B illustriert ist. In diesem Fall zeigt die ID, wel-
che jedem Paar 9a und 9b von Anschlußsteckern zu-
geordnet bzw. zugeteilt ist, welche jeweils mit zwei 
Enden von jedem Steckerkabel 8 verbunden sind, an, 
daß der optische Adapter 7 entsprechend der Anten-
ne 11 von Nr. 01 an der Steckerplatte 12 von Nr. 01 
mit dem optischen Adapter 7 entsprechend der An-
tenne 11 von Nr. 02 an der Steckerplatte 12 von Nr. 
02 verbunden ist. Als ein Resultat der obigen Identifi-
kationssymbole können entsprechende Verbin-
dungsadressen von zwei Enden des Steckerkabels 8
bestätigt werden.

[0046] In einem Schritt 4 werden jeweilige bzw. un-
mittelbare Verbindungsdaten von Kommunikations-
ausrüstungen nach einem Ändern einer Verdrahtung 
aus Verbindungsdaten (d.h. Daten einer Verdrah-
tungskarte) von entsprechenden Kommunikations-
ausrüstungen ausgelesen, welche in dem Personal 
Computer 18 gespeichert sind.

[0047] In einem Schritt 5 werden diese jeweiligen 
Verbindungsdaten von Kommunikationsausrüstun-
gen nach einer Änderung einer Verdrahtung mit den 
ID-Daten gesammelt bzw. kombiniert bzw. vergli-
chen, welche aus dem Personal Computer 18 in dem 
Schritt S2 ausgelesen wurden.

[0048] In einem Schritt 6 wird, wenn der obige Ver-
gleichs- bzw. Zusammenstellungsvorgang irgendei-
ne fehlerhafte Verdrahtungsposition aufgrund einer 
Nicht-Übereinstimmung anzeigt, diese fehlerhafte 
Verdrahtungsposition auf einer Anzeigeebene des 
Personal Computers 18 angezeigt, um die fehlerhaf-
te Verdrahtung bzw. Verkabelung zu korrigieren.

[0049] Die fehlerhafte Verkabelung wird in Überein-
stimmung mit dem obigen Hinweis auf einer Anzeige 
des Personal Computers 18 (S7) korrigiert und die ID 
des Anschlußsteckers 9 der korrigierten Verdrah-
tungs- bzw. Verkabelungsposition wird ausgelesen 
(S8). Wenn das gesamte Einsetzkoppeln der An-
schlußstecker 9 korrekt in Übereinstimmungszustän-
den in dem Schritt S5 durchgeführt wurde, wird der 
Betrieb bzw. die Betätigung zu einem Schritt S9 einer 
Anzeige umgeschaltet, in welcher eine Datentabelle, 
welche in Fig. 8 gezeigt ist, an der Anzeigeebene des 
Personal Computers 18 in Übereinstimmung mit Ver-
bindungsdaten angezeigt wird, welche in Fig. 7B ge-
zeigt sind. Nach dem Schritt S9 erreicht der Betrieb 
das Ende (S10).

[0050] In dem Verteilungssystem 20 der vorliegen-
den Erfindung werden, wenn ein Betätiger unter Be-
rücksichtigung der Verdrahtungs- bzw. Verkabelung-
stabelle jeden der optischen Anschlußstecker 9, wel-
che jeweils mit zwei Enden des Steckerkabels 8 ver-
bunden sind, in einem bestimmten der optischen Ad-
apter einsetzt bzw. einfügt, ID-Daten der eingesetz-
ten Anschlußstecker 9 bei jedem Einsetzzeitpunkt 
oder gleichzeitig nach einem Beenden von Einsetz-
vorgängen einer notwendigen Anzahl der Anschluß-
stecker 9 ausgelesen, um fähig zu sein zu beurteilen, 
ob jedes Einsetzkoppeln korrekt ist oder nicht. Dies 
eliminiert eine Notwendigkeit in konventionellen bzw. 
bekannten Techniken, um mit dem Auge den Einsetz-
zustand der Anschlußstecker 9 zu überprüfen oder 
durch einen Strichcodeleser jegliche ID-Information 
der Anschlußstecker 9 auszulesen. Daher hat das 
Verteilungssystem 20 der vorliegenden Erfindung 
Vorteile, daß eine Zuverlässigkeit und Betätigungsef-
fizienz eines Verdrahtungs- bzw. Verkabelungsvor-
gangs ohne ein fehlerhaftes Auslesen von entspre-
chenden Verbindungsdaten oder fehlerhaftes Einge-
ben von entsprechenden Verbindungsdaten an den 
Personal Computer verbessert bzw. erhöht werden 
kann.

(Ausführungsform 2)

[0051] Unter Bezugnahme auf Fig. 9A und Fig. 9B
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werden andere Ausführungsformen der vorliegenden 
Erfindung beschrieben, in welchen eine Anzeigeein-
richtung in der Nachbarschaft von jedem der opti-
schen Verbindungsadapter 7 vorgesehen ist. In die-
sem Fall illustriert Fig. 9A eine Vorderansicht des 
Verdrahtungsrahmens 6, und Fig. 9B ist eine typi-
sche Ansicht eines Teils der Steckerplatte 12, welche 
an dem Verdrahtungsrahmen 6 vorgesehen ist, an 
welchen die Antennen 11 und die Anzeigeeinrichtun-
gen 19 paarweise montiert bzw. angeordnet sind. Die 
Anzeigeeinrichtungen 19 sind an der unteren Ober-
fläche der Steckerplatte 12 beispielsweise an der 
oberen Oberflächenseite montiert, an welcher jeder 
optische Adapter 7 montiert ist, und sind weiters 
durch jeweils eine der Regel- bzw. Steuereinrichtun-
gen 17 mit dem Personal Computer 18 verbunden. In 
der obigen Konstruktion werden die Anzeigeeinrich-
tungen 19 aufeinanderfolgend beispielsweise in einer 
grünen Farbe in Übereinstimmung mit korrigierten 
Verbindungsdaten (d.h. Verdrahtungskarte) von 
Kommunikationsgeräten beleuchtet, welche in dem 
Personal Computer 18 gespeichert sind, um dem Be-
tätiger jede Position des optischen Adapters 7 anzu-
zeigen, in welche jeder der optischen Anschlußste-
cker 9 eingesetzt wird, welche jeweils an zwei Enden 
des Steckerkabels 8 angeschlossen sind.

[0052] Die Anzeigeeinrichtungen 19 werden unter 
einer Regelung bzw. Steuerung eines Regel- bzw. 
Steuersignals EIN/AUS-geschaltet, welches aus dem 
Personal Computer 18 zu einem unten erwähnten 
Umschaltzeitpunkt ausgelesen wird und in einer ent-
sprechenden der Regel- bzw. Steuereinrichtungen 
17 gehalten wird. Zu diesem Zweck werden jeweilige 
Anzeigeeinrichtungen 19 von zwei optischen Adap-
tern 7, welche wechselweise bzw. miteinander zu 
verbinden sind, gleichzeitig beleuchtet, um entspre-
chende Anschlußstecker 9 des Steckerkabels 8 in die 
zwei beleuchteten optischen Adapter 7 einzusetzen 
bzw. einzuführen. Wenn die zwei optischen Adapter 
7 jeweils durch das Stecker- bzw. Verbindungskabel 
8 miteinander verbunden sind, werden die jeweiligen 
Anzeigeeinrichtungen 19 der zwei optischen Adapter 
7, welche bereits verbunden sind, in den AUS-Zu-
stand geschaltet. Danach werden jeweilige bzw. ent-
sprechende Anzeigeeinrichtungen 19 von zwei opti-
schen Adaptern 7, welche als nächstes miteinander 
zu verbinden sind, gleichzeitig beleuchtet, um ein 
Einsetzen von entsprechenden Anschlußsteckern 9
des nächsten Steckerkabels 8 in die zwei beleuchte-
ten optischen Adapter 7 führen. Bei diesen Vorgän-
gen wird jedes Einsetzen der optischen Anschlußste-
cker 9 in die optischen Adapter 7 durch die Verwen-
dung der Antenne 11 detektiert bzw. festgestellt, wie 
dies oben erwähnt wurde.

[0053] Die Anzeigeeinrichtungen 19 können in zwei 
unterschiedlichen Farben von beispielsweise grün 
und rot beleuchtet werden. In diesem Fall kann, wenn 
ein irrtümliches Einsetzen bei dem Vergleichsvor-

gang zwischen dem Einsetzzustand des optischen 
Anschlußsteckers 9 des Verbindungskabels 8 in den 
optischen Adaptern 7 und korrigierten Verbindungs-
daten (d.h. der Verdrahtungskarte) von Kommunika-
tionsausrüstungen festgestellt wird, ein notwendiges 
Regel- bzw. Steuersignal, welches für die Position ei-
ner fehlerhaften Verbindung bzw. eines fehlerhaften 
Anschlusses hinweisend bzw. anzeigend ist, von 
dem Personal Computer 18 ausgesandt werden, so 
daß der fragliche optische Adapter 7, welcher an der 
fehlerhaften Verbindung positioniert ist, durch eine 
rote LED bzw. Leuchtdiode beleuchtet wird.

[0054] Da die Ausführungsform 2 der vorliegenden 
Erfindung so konstruiert ist, daß die optischen Adap-
ter 7, welche mit den optischen Anschlußsteckern 9
des Steckerkabels 8 zu koppeln sind, aufeinanderfol-
gend durch die Anzeigeeinrichtungen 19 angezeigt 
werden, stellt diese Ausführungsform 2 der vorlie-
genden Erfindung Vorteile, wie beispielsweise eine 
Nicht-Notwendigkeit eines Auslesevorgangs durch 
den Betätiger und einer Vergrößerung bzw. Erhö-
hung der Betätigungseffizienz und Zuverlässigkeit 
der Verbindungsarbeit zur Verfügung.

[0055] Das Obige wurde hauptsächlich unter Be-
zugnahme auf eine gegenseitige bzw. wechselseitige 
Verbindung zwischen einem optischen Anschlußste-
cker für einen Einzeldraht und einem optischen Ad-
apter beschrieben. Die vorliegende Erfindung kann 
jedoch auf eine gegenseitige bzw. wechselweise Ver-
bindung zwischen einem Metall-Anschlußstecker 
und einer Metallaufnahme, und auch auf eine gegen-
seitige Verbindung zwischen einem Mehrfach-
kern-Anschlußstecker und einem Adapter oder einer 
Aufnahme angewandt werden.

[0056] Wie oben erwähnt, besitzt das Verteilungs-
system der vorliegenden Erfindung die folgenden 
charakteristischen Merkmale. 

(1) Die Anschlußstecker mit Speicherfunktions-
einheiten, welche für ein berührungsloses Ausle-
sen von ID fähig sind, welche darin gespeichert 
ist, sind mit zwei Enden des Verdrahtungs- bzw. 
Verbindungs- oder Steckkabels verbunden, wel-
ches für ein Verbinden zwischen zwei gewünsch-
ten Adaptern einer Vielzahl von Adaptern verwen-
det wird, welche in dem Verteilungssystem mon-
tiert bzw. angeordnet sind.
(2) Antennen, welche zu einem berührungslosen 
Auslesen der in den Speicherfunktionseinheiten 
gespeicherten ID fähig sind, sind in der Nachbar-
schaft von jedem der Adapter positioniert.
(3) Wenn einer der Anschlußstecker mit Speicher-
funktionseinheiten in einen gewünschten der Ad-
apter eingesetzt wird, werden Verbindungsdaten, 
welche sich auf die ID des angeschlossenen An-
schlußsteckers beziehen, automatisch an eine 
Datenverarbeitungs- und Anzeigevorrichtung an-
gewandt bzw. übertragen, um die be- bzw. verar-
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beiteten Verbindungsdaten an der Anzeigevor-
richtung anzuzeigen, wodurch die Betriebs- bzw. 
Betätigungseffizienz und Zuverlässigkeit der Ver-
bindungsarbeit erhöht bzw. vergrößert wird.
(4) Jede der Anzeigeeinrichtungen ist in der Nach-
barschaft von jedem der Adapter montiert bzw. 
angeordnet, um in Übereinstimmung mit einem 
gewünschten Schalterzeitpunkt EIN/AUS-ge-
schaltet zu werden, welcher durch ein Regel- bzw. 
Steuersignal von der Datenverarbeitungs- und 
Anzeigevorrichtung geregelt bzw.  gesteuert wird. 
Daher kann ein Verbindungsvorgang der An-
schlußstecker eines Steckerkabels korrekt und 
rasch durchgeführt werden, um wirksam die Betä-
tigungseffizienz und Zuverlässigkeit der Verbin-
dungsarbeit zu erhöhen.

Patentansprüche

1.  Verteilungssystem, umfassend:  
eine Vielzahl von Verbindungsleitungen mit einem 
Einzelkern oder Mehrfachkern, wobei jeweils an zwei 
Enden davon Anschlußstecker mit einer Speicher-
funktionseinheit, welche fähig ist, berührungslos von 
der Außenseite davon einen Schreibvorgang und ei-
nen Auslesevorgang von Identifikationsinformation 
derselben Anschlußstecker durchzuführen, verbun-
den bzw. angeschlossen sind;  
eine Vielzahl von Steckertafeln, welche an dem Ver-
teilungssystem montiert sind;  
eine Vielzahl von Adaptern oder Aufnahmen, welche 
getrennt an den Stekkertafeln montiert sind und je-
weils mit Kommunikationsleitungen verbunden sind, 
um an jeden der Anschlußstecker mit Speicherfunkti-
onseinheiten zu koppeln, welche fähig sind, berüh-
rungslos von der Außenseite davon einen Schreib-
vorgang und einen Auslesevorgang von Adreßinfor-
mation der Adapter oder Aufnahmen durchzuführen;  
eine Vielzahl von Antennen, welche in der Nachbar-
schaft von jedem(r) der Adapter oder Aufnahmen für 
einen berührungslosen Schreibvorgang der Adreßin-
formation in die und einen Auslesevorgang aus der 
Speicherfunktionseinheit positioniert sind, wenn je-
der der Anschlußstecker mit einem(r) gewünschten 
der Adapter oder Aufnahmen gekoppelt ist; und  
eine Datenverarbeitungs- und Anzeigevorrichtung, 
welche mit einer Vielzahl der Antennen verbunden 
ist, umfassend Speichermittel zum Speichern einer 
Verdrahtungstabelle, welche für einen gewünschten, 
gegenseitigen Zusammenhang zwischen der Adreß-
information der Adapter oder Aufnahmen und der 
Identifikationsinformation der Anschlußstecker hin-
weisend ist, und Anzeigemittel zum Anzeigen von ge-
wünschten Teilen an Information an der Verdrahtung-
stabelle;  
wobei die Identifikationsinformation von jedem der 
Anschlußstecker, welcher mit einem(r) der Adapter 
oder der Aufnahmen gekoppelt ist, welche aus dem 
wechselweisen Zusammenhang spezifiziert sind, auf 
den Anzeigemitteln angezeigt ist und in den Spei-

chermitteln gespeichert ist,  
wobei jede der Anzeigeeinrichtungen in der Nachbar-
schaft von jedem(r) der Adapter oder der Aufnahmen 
montiert ist, um in Übereinstimmung mit einem ge-
wünschten Umschaltzeitpunkt EIN/AUS-geschaltet 
zu werden, welcher durch ein Steuersignal von der 
Datenverarbeitungs- und Anzeigevorrichtung gesteu-
ert ist,  
wobei die Datenverarbeitungs- und Anzeigevorrich-
tung ausgebildet ist,  
um in einem Verbindungsvorgang jeweilige Anzeige-
einrichtungen von zwei optischen Adaptern, welche 
miteinander zu verbinden sind, gleichzeitig einzu-
schalten, um entsprechende Anschlußstecker eines 
Steckerkabels in die zwei beleuchteten optischen Ad-
apter einzusetzen,  
um, wenn die zwei optischen Adapter jeweils durch 
das Steckerkabel miteinander verbunden sind, die je-
weiligen Anzeigeeinrichtungen der zwei optischen 
Adapter, welche bereits verbunden sind, auszuschal-
ten, und  
um entsprechende Anzeigeeinrichtungen von zwei 
optischen Adaptern, welche als nächstes miteinan-
der zu verbinden sind, gleichzeitig einzuschalten, um 
entsprechende Anschlußstecker des nächsten Ste-
ckerkabels in die zwei beleuchteten optischen Adap-
ter einzusetzen.

2.  Verteilungssystem nach Anspruch 1, weiters 
umfassend Mittel zum Beleuchten der Anzeigeein-
richtungen in zwei unterschiedlichen Farben einer si-
cheren Farbe und der anderen fraglichen Farbe, wo-
bei die fragliche Farbe bei einer fehlerhaften Verbin-
dungsposition unter Berücksichtigung des ge-
wünschten gegenseitigen Zusammenhangs zwi-
schen den Adreßinformation der Adapter oder Auf-
nahmen und der Identifikationsinformation der An-
schlußstecker beleuchtet wird.

Es folgen 8 Blatt Zeichnungen
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